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(54) Wärmetauscher

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher, ins-
besondere für ein Kraftfahrzeug, mit mehreren aufeinan-
der gestapelten und miteinander verbundenen Leitungs-
einrichtungen (3-9), insbesondere Flachrohren, die an
ihren Enden jeweils ein Durchgangsloch zum Zuführen

oder Abführen eines Mediums aufweisen.
Um einen stabilen Wärmetauscher zu schaffen, der

einfach aufgebaut und kostengünstig herstellbar ist, sind
die Leitungseinrichtungsenden jeweils in einem Steck-
schuh (11-17, 21-27) aufgenommen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher,
insbesondere für ein Kraftfahrzeug, mit mehreren auf-
einander gestapelten und miteinander verbundenen Lei-
tungseinrichtungen, insbesondere Flachrohren, die an
ihren Enden jeweils ein Durchgangsloch zum Zuführen
oder Abführen eines Mediums aufweisen.
�[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 44
42 040 A1 ist ein Wärmetauscher bekannt, der ein Sam-
melrohr aufweist, in das mindestens ein Schlitz einge-
bracht ist, der in einer Ebene etwa senkrecht zur Längs-
achse des Sammelrohrs liegt, In den Schlitz ist ein fluid-
durchströmtes Flachrohr einsteckbar. Aus der deutschen
Offenlegungsschrift DE 44 14 979 A1 ist ein aus Flach-
rohren aufgebauter Wärmetauscher bekannt, der einen
kammartig ausgebildeten Verbindungsblock mit Aufnah-
meschlitzen für die Flachrohre aufweist.
�[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen stabilen
Wärmetauscher gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1 zu schaffen, der einfach aufgebaut und kostengünstig
herstellbar ist.
�[0004] Die Aufgabe ist bei einem Wärmetauscher, ins-
besondere für ein Kraftfahrzeug, mit mehreren aufeinan-
der gestapelten und miteinander verbundenen Leitungs-
einrichtungen, insbesondere Flachrohren, die an ihren
Enden jeweils ein Durchgangsloch zum Zuführen oder
Abführen eines Mediums aufweisen, dadurch gelöst,
dass die Leitungseinrichtungsenden jeweils in einem
Steckschuh aufgenommen sind. Durch den Steckschuh
wird der für die Innendruckfestigkeit wichtige Leitungs-
einrichtungsendbereich verstärkt.
�[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Wär-
metauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
Steckschuhe in Stapelbauweise übereinander angeord-
net sind. Die Steckschuhe ersetzen die Sammelkästen,
die bei herkömmlichen Wärmetauschern zur Aufnahme
der Leitungseinrichtungsenden verwendet werden.
�[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckschuh aus einem Stanzteil geprägt ist. Dadurch
können die Herstellkosten gering gehalten werden.
�[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckschuh einstückig aus zwei Hälften gebildet ist,
die durch eine vorzugsweise in Querrichtung der Lei-
tungseinrichtung verlaufende Biegekante oder Biegeli-
nie miteinander verbunden sind. Dadurch wird die Mon-
tage des erfindungsgemäßen Wärmetauschers verein-
facht.
�[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckschuh von einer im Wesentlichen rechteckför-
migen Platte gebildet wird, die durch die Biegekante oder
Biegelinie in zwei im Wesentlichen rechteckförmige Hälf-
ten unterteilt ist, die zusammengefaltet sind. Die Platte
ist vorzugsweise aus Metallblech, insbesondere Alumi-
niumblech, gebildet.

�[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Steckschuhhälften einen vertieften Randbe-
reich aufweisen, mit dem die Steckschuhhälften anein-
ander anliegen. Vorzugsweise sind die Steckschuhhälf-
ten an ihren Randbereichen miteinander verlötet.
�[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die vertieften Randbereiche einen wannenförmigen Auf-
nahmeraum für ein Leitungseinrichtungsende begren-
zen. Der wannenförmige Aufnahmeraum ist an einem
Ende geöffnet und umgreift das zugehörige Leitungsein-
richtungsende.
�[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckschuh zwei Durchgangslöcher aufweist, die
konzentrisch zueinander angeordnet sind. Die Durch-
gangslöcher ermöglichen den Ein- beziehungsweise
Austritt des Mediums in die zugehörige Leitungseinrich-
tung.
�[0012] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Randbereiche der Durchgangslöcher erhaben aus-
gebildet sind und jeweils im Wesentlichen die Gestalt
eines Napfs mit einem Boden aufweisen, in welchem das
zugehörige Durchgangsloch ausgespart ist. Der Steck-
schuh übernimmt die Funktion eines Abstandshalters
zwischen zwei Leitungseinrichtungen.
�[0013] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Leitungseinrichtungen, insbesondere Flachroh-
re, nebeneinander angeordnet sind. Dadurch wird auf
einfache Art und Weise die Herstellung von mehrreihigen
Wärmetauschern ermöglicht.
�[0014] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Leitungseinrichtungen, insbesondere Flachrohre,
nebeneinander angeordnet sind. Dadurch wird auf ein-
fache Art und Weise die Herstellung von zweireihigen
Wärmetauschern ermöglicht.
�[0015] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Leitungseinrichtungsenden von mindestens zwei ne-
beneinander angeordneten Leitungseinrichtungen, ins-
besondere Flachrohren, jeweils in einem Mehrfachsteck-
schuh aufgenommen sind. Dadurch wird die Vormontage
vereinfacht.
�[0016] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Mehrfachsteckschuhe in Stapelbauweise über-
einander angeordnet sind. Die Mehrfachsteckschuhe er-
setzen die Sammelkästen, die bei herkömmlichen Wär-
metauschern zur Aufnahme der Leitungseinrichtungsen-
den verwendet werden.
�[0017] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Mehrfachsteckschuh aus einem Stanzteil geprägt ist.
Dadurch können die Herstellkosten gering gehalten wer-
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den.
�[0018] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Mehrfachsteckschuh einstückig aus zwei Hälften ge-
bildet ist, die durch eine in Querrichtung der Leitungsein-
richtungsenden verlaufende Biegekante oder Biegelinie
miteinander verbunden sind. Dadurch wird die Montage
des erfindungsgemäßen Wärmetauschers vereinfacht.
�[0019] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Mehrfachsteckschuh mehrere voneinander getrenn-
te Aufnahmebereiche für jeweils ein Leitungseinrich-
tungsende aufweist. Je nach Anwendung können die
Aufnahmebereiche auch miteinander in Verbindung ste-
hen.
�[0020] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmebereiche für jeweils ein Leitungseinrich-
tungsende durch einen Trennbereich voneinander ge-
trennt sind, in dem die beiden Hälften, aus denen der
Mehrfachsteckschuh einstückig gebildet ist, dicht mitein-
ander verbunden sind. Die beiden Hälften sind in dem
Trennbereich vorzugsweise stoffschlüssig, zum Beispiel
durch Löten, dicht miteinander verbunden.
�[0021] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Mehrfachsteckschuh von einer im Wesentlichen
rechteckförmigen Platte gebildet wird, die durch die Bie-
gekante oder Biegelinie in zwei im Wesentlichen recht-
eckförmige Hälften unterteilt ist, die zusammengefaltet
sind. Die Platte ist vorzugsweise aus Metallblech, insbe-
sondere Aluminiumblech, gebildet.
�[0022] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Mehrfachsteckschuhhälften vertiefte Rand-
bereiche aufweisen, die sich, zumindest teilweise, um
die Aufnahmebereiche herum erstrecken und mit denen
die Mehrfachsteckschuhhälften aneinander anliegen.
Vorzugsweise sind die Mehrfachsteckschuhhälften an
ihren Randbereichen miteinander verlötet.
�[0023] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die vertieften Randbereiche jeweils einen wannenförmi-
gen Aufnahmeraum für ein Leitungseinrichtungsende
begrenzen. Die wannenförmigen Aufnahmeräume sind
an einem Ende geöffnet und umgreifen das zugehörige
Leitungseinrichtungsende.
�[0024] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Mehrfachsteckschuh in jedem Aufnahmebereich
zwei Durchgangslöcher aufweist, die konzentrisch zu-
einander angeordnet sind. Die Durchgangslöcher er-
möglichen den Ein- beziehungsweise Austritt des Medi-
ums in die zugehörige Leitungseinrichtung.
�[0025] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Randbereiche der Durchgangslöcher erhaben aus-
gebildet sind und jeweils im Wesentlichen die Gestalt

eines Napfs mit einem Boden aufweisen, in welchem das
zugehörige Durchgangsloch ausgespart ist. Der Mehr-
fachsteckschuh übernimmt die Funktion eines Abstands-
halters zwischen zwei Leitungseinrichtungen, und zwar
sowohl zwischen zwei nebeneinander als auch, zusam-
men mit einem weiteren Mehrfachsteckschuh, zwischen
zwei übereinander angeordneten Leftungseinrichtun-
gen.
�[0026] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmetauschers ist dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Leitungseinrichtungen übereinander gestapelt
sind, und dass zwischen zwei Leitungseinrichtungen je-
weils eine Leiteinrichtung angeordnet ist. Bei den Leit-
einrichtungen handelt es sich vorzugsweise um Luftleit-
einrichtungen, die jeweils eine Vielzahl von Luftleitrippen
umfassen.
�[0027] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
verschiedene Ausführungsbeispiele im Einzelnen be-
schrieben sind. Dabei können die in den Ansprüchen und
in der Beschreibung erwähnten Merkmale jeweils einzeln
für sich oder in beliebiger Kombination erfindungswe-
sentlich sein. Es zeigen:�

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Wärmetauschers;

Figur 2 den Wärmetauscher aus Figur 1 im Längs-
schnitt;

Figur 3 die Ansicht eines Schnitts entlang der Linie
III-�III in Figur 4;

Figur 4 einen Steckschuh im aufgeklappten Zustand
in der Draufsicht;

Figur 5 den Steckschuh aus Figur 4 in der Vorder-
ansicht;

Figur 6 den Steckschuh aus Figur 4 mit um 45 Grad
gefalteten Flanken in der Untersicht;

Figur 7 den Steckschuh aus Figur 6 in der Vorder-
ansicht;

Figur 8 eine perspektivische Darstellung eines
Flachrohrs mit einem zusammengeklappten
Steckschuh;

Figur 9 das Flachrohr aus Figur 8 mit zwei Steck-
schuhen im zusammengebauten Zustand;

Figur 10 eine perspektivische Darstellung eines her-
kömmlichen Wärmetauschers;

Figur 11 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Mehrfachsteckschuhs;
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Figur 12 ein zweireihiges Rohr in der Draufsicht;

Figur 13 das zweireihige Rohr aus Figur 12 in einer
Seitenansicht von rechts;

Figur 14 eine perspektivische Darstellung des zwei-
reihigen Rohres aus den Figuren 12 und 13;

Figur 15 eine perspektivische Darstellung eines zwei-
reihigen Wärmetauschers mit Steckschu-
hen, wie sie in Figur 11 dargestellt sind;

Figur 16 den Wärmetauscher aus Figur 15 in der
Draufsicht;

Figur 17 den Wärmetauscher aus Figur 15 in der Vor-
deransicht;

Figur 18 eine vereinfachte Darstellung einer I- �Flow-
Verschaltung eines erfindungsgemäßen
Wärmetauschers;

Figur 19 eine vereinfachte Darstellung einer U-�Flow-
Verschaltung eines erfindungsgemäßen
Wärmetauschers und

Figur 20 eine vereinfachte Darstellung einer weiteren
U-�Flow-�Verschaltung eines erfindungsge-
mäßen Wärmetauschers.

�[0028] In Figur 1 ist ein Öl-�Luft- �Kühler 1 perspektivisch
dargestellt. Der Öl- �Luft-�Kühler 1 umfasst sieben Flach-
rohre 3 bis 9, die übereinander angeordnet sind. Die En-
den der Flachrohre 3 bis 9 sind jeweils in einem Einsteck-
schuh 11 bis 17, 21 bis 27 aufgenommen.
�[0029] In Figur 2 ist der Öl-�Luft-�Kühler 1 aus Figur 1
im Längsschnitt dargestellt. Im Längsschnitt sieht man,
dass die Einsteckschuhe 11 bis 17, 21 bis 27 in zwei
Stapeln übereinander angeordnet sind. Durch die Ein-
steckschuhe sind die Flachrohre parallel zueinander an-
geordnet. Dabei dienen die Einsteckschuhe als Ab-
standshalter. Zwischen zwei Flachrohren 3 bis 9 ist je-
weils eine Luftleiteinrichtung 31 bis 36 angeordnet.
�[0030] Das Flachrohr 3 kann auch durch eine Grund-
platte ersetzt werden, die den Kühler 1 nach unten ab-
schließt. Ebenso kann das Flachrohr 9 durch eine Ab-
deckplatte ersetzt werden, die den Kühler 1 nach oben
abschließt. Die Flachrohre 3 bis 9 weisen an ihren Enden
jeweils mindestens eine Öffnung auf, durch die ein zu
kühlendes Medium, insbesondere Motoröl, ein- bezie-
hungsweise austreten kann. Die Flachrohre 3 bis 9 wer-
den in Längsrichtung von dem zu kühlenden Medium
durchströmt. An der Außenseite werden die Flachrohre
3 bis 9 mit einem Kühlmittel, vorzugsweise mit Luft, be-
aufschlagt, das beziehungsweise die die Flachrohre 3
bis 9 senkrecht zur Zeichenebene in Figur 2 umströmt.
�[0031] In den Figuren 3 bis 5 ist ein Einsteckschuh 41
im aufgeklappten Zustand dargestellt. Der Einsteck-

schuh 41 wird von einer im Wesentlichen rechteckförmi-
gen Platte 42 aus Metallblech gebildet. Die Platte 42 ist
durch eine Biegelinie 48 in zwei Hälften 44 und 45 un-
terteilt, die auch als Flanken bezeichnet werden. Die bei-
den Hälften 44, 45 haben jeweils im Wesentlichen die
Gestalt eines Rechtecks. Die Hälften 44, 45 weisen an
drei ihrer Seiten einen vertieften Randbereich 51, 52 auf.
Außerdem weisen die Hälften 44, 45 jeweils einen erha-
benen, napfförmigen Bereich 55, 56 auf. Der napfförmige
Bereich 55, 56 ist jeweils mit einem zentralen Durch-
gangsloch 61, 62 versehen. Die Oberseite des napfför-
migen Bereichs 55, 56 ist in einem Abstand 64 zu der
Oberseite der Platte 42 angeordnet.
�[0032] In den Figuren 6 und 7 ist angedeutet, dass die
beiden Hälften 44, 45 des Einsteckschuhs 41 um die Bie-
gelinie 48 schwenkbar sind. In den Figuren 6 und 7 sind
die beiden Hälften 44, 45 in einem Winkel von 90 Grad
zueinander angeordnet. Die beiden Hälften 44, 45 sind
gegenüber der in den Figuren 3 bis 5 dargestellten auf-
geklappten Stellung, in der die beiden Hälften 44, 45 in
einer Ebene angeordnet sind, jeweils um 45 Grad ver-
schwenkt. Im zusammengeklappten Zustand kommen
die vertieften Randbereiche 51, 52 der beiden Hälften
44, 45 aneinander zur Anlage. Die erhabenen Bereiche
55, 56 sind dann voneinander abgewandt. Die Durch-
gangslöcher 61, 62 sind dann fluchtend angeordnet.
�[0033] In Figur 8 ist ein Einsteckschuh 41 im zusam-
mengeklappten Zustand dargestellt. Außerdem ist in Fi-
gur 8 ein Flachrohr 70 perspektivisch dargestellt, das
zwei Enden 71, 72 aufweist. Das Ende 71 des Flachrohrs
70 weist zwei Durchgangslöcher 74, 75 auf, die in der
Oberseite und der Unterseite des Flachrohrs70 konzen-
trisch zueinander angeordnet sind.
�[0034] Bei dem Flachrohr 70 handelt es sich zum Bei-
spiel um ein geschweißtes Rohr mit einer eingeschobe-
nen Turbulenzeinlage. Bei der Herstellung werden in das
Flachrohr 70 beidseitig die Durchgangslöcher 74, 75 ein-
gestanzt. Dann wird, wie in Figur 9 dargestellt ist, beid-
seitig ein Steckschuh 41, 81 auf das Flachrohr 70 auf-
geschoben. Die Steckschuhe 41, 81 sind aus geprägten
Blechteilen gebildet, die durch einen Biegeprozess her-
gestellt werden.
�[0035] Die erfindungsgemäßen Steckschuhe oder
Einsteckschuhe verstärken den für die Innendruckfestig-
keit wichtigen Rohrendbereich. Mit Hilfe der Einsteck-
schuhe kann eine Blockgrößenänderung eines Kühlers
einfach dargestellt werden. Die Blockhöhe wird durch die
Rohrlänge definiert. Die Blockbreite kann einfach durch
die Anzahl der Rohre verändert werden. Durch eine Ver-
änderung der Napfhöhe an den Steckschuhen können-
auch andere Rippenbreiten verwendet werden.
�[0036] In Figur 10 ist ein herkömmlicher Öl-�Luft- �Kühler
90 mit mehreren übereinander gestapelten Rohren 91,
92 dargestellt. Die Rohre 91, 92 sind in einem Kasten 93
aufgenommen und münden in Seitenteile 94, 95. Die Sei-
tenteile 94, 95 dienen dazu, die Rohre 91, 92 relativ zu-
einander zu positionieren. Auf die Seitenteile 94, 95 wird
jeweils ein Sammelkasten 97, 98 aufgesetzt. Nach oben
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hin ist der Kasten 93 durch einen Boden 99 abgeschlos-
sen. Zwischen den Rohren 91, 92 sind Leiteinrichtungen
in Form von Rippen angeordnet. Die Herstellung des in
Figur 10 dargestellten Kühlers 90 ist relativ aufwendig
und teuer.
�[0037] In Figur 11 ist ein Mehrfachsteckschuh 110 per-
spektivisch dargestellt. Der Mehrfachsteckschuh 110
umfasst eine untere Hälfte 111 und eine obere Hälfte
112. Die beiden Hälften 111 und 112 sind gleich ausge-
bildet und werden durch Stanzen einer rechteckigen Plat-
te gebildet, die nach dem Stanzen entlang einer Biege-
linie 114 zusammengeklappt wird. Zur Aufnahme von
Rohrenden weist der Mehrfachsteckschuh 110 zwei Auf-
nahmebereiche 116, 117 auf. Die Aufnahmebereiche
116, 117 begrenzen jeweils einen wannenförmigen Auf-
nahmeraum für ein zugehöriges Rohrende. Zwischen
den beiden Aufnahmebereichen 116, 117 ist ein Trenn-
bereich 119 ausgebildet. In dem Trennbereich 119 sind
die beiden Hälften 111, 112 stoffschlüssig miteinander
verbunden.
�[0038] Der Mehrfachsteckschuh 110 umfasst des Wei-
teren vertiefte Randbereiche 121, 122, in denen die bei-
den Hälften 111, 112 miteinander verlötet sind. Darüber
hinaus weist der Mehrfachsteckschuh in jedem Aufnah-
mebereich 116, 117 zwei Durchgangslöcher 124, 125
auf. Im Bereich der Durchgangslöcher 124, 125 ist die
zugehörige Hälfte 111, 112 zu einem Napf 127 verformt,
in dessen Boden 128 das zugehörige Durchgangsloch
124 ausgespart ist.
�[0039] In den Figuren 12 bis 14 sind zwei Flachrohre
131, 132 in verschiedenen Ansichten dargestellt, deren
Enden in zwei Steckschuhen 110, 130 aufgenommen
sind. Durch die Steckschuhe 110, 130 werden die Flach-
rohre 131, 132 relativ zueinander positioniert. Die durch
die Mehrfachsteckschuhe 110, 130 miteinander verbun-
denen Flachrohre 131, 132 werden auch als zweireihiges
Rohr bezeichnet.
�[0040] In den Figuren 15 bis 17 ist ein erfindungsge-
mäßer Wärmetauscher, insbesondere ein erfindungsge-
mäßer Kühler, in verschiedenen Ansichten dargestellt.
Mit Hilfe von mehreren Mehrfachsteckschuhen 130, 133,
134 bis 137 sind mehrere Paare Flachrohre 132, 141 bis
145 übereinander gestapelt. Die einzelnen Flachrohre
werden durch die Mehrfachsteckschuhe sowohl neben-
einander als auch übereinander positioniert. Dabei sind
die Mehrfachsteckschuhe 130, 133 bis 137 auf einer Sei-
te so angeordnet, dass die Aufnahmebereiche von über-
einander angeordneten Mehrfachsteckschuhen über die
Durchgangslöcher miteinander verbunden sind.
�[0041] Nach unten hin ist der Wärmetauscher durch
ein Seitenteil 148 abgeschlossen. Nach oben hin ist der
Wärmetauscher durch ein Seitenteil 149 abgeschlossen.
Das untere Seitenteil 148 ist einstückig mit Abschluss-
wänden 151, 152 verbunden. Die Abschlusswand 151
verschließt die unteren Durchgangslöcher des Mehr-
fachsteckschuhs 137. Analog verschließt die Abschluss-
wand 152 die unteren Durchgangslöcher des darüber
befindlichen Mehrfachsteckschuhs. Auf den obersten

Mehrfachsteckschuh 133 ist jeweils ein Sammelrohr 154,
155 angeordnet. Durch die Sammelrohre 154, 155 wird
dem Wärmetauscher ein zu kühlendes Fluid zugeführt
beziehungsweise abgeführt. Zwischen den einzelnen
Flachrohren sind Leiteinrichtungen 157 in Form von Well-
rippen angeordnet.
�[0042] In Figur 18 ist ein erfindungsgemäßer Wärme-
tauscher mit zwei Rohrblöcken 161, 162 vereinfacht dar-
gestellt. Durch einen Pfeil 164 ist das eintretende Fluid
angedeutet. Durch einen Pfeil 165 ist angedeutet, dass
das eintretende Fluid 164 den Wärmetauscherblock 162
einfach durchströmt. Durch den Pfeil 166 ist das austre-
tende Fluid angedeutet. Die durch die Pfeile 164 bis 166
angedeutete Durchströmung des Rohrblocks 162 wird
auch als I- �Flow-�Durchströmung bezeichnet. Der Rohr-
block 161 wird genauso wie der Rohrblock 162 durch-
strömt.
�[0043] In Figur 19 sind zwei Rohrblöcke 171, 172 ver-
einfacht dargestellt. Durch Pfeile 174; 184 ist das in die
Rohrblöcke 171, 172 eintretende Fluid angedeutet.
Durch weitere Pfeile 175, 176, 177; 185, 186 ist ange-
deutet, dass das Fluid in den Rohrblöcken 171, 172 ein-
mal umgelenkt wird. Das austretende Fluid ist durch Pfei-
le 178; 188 angedeutet. Die beiden Rohrblöcke 171, 172
werden jeweils U- �förmig durchströmt und werden daher
auch als U-�Flow Rohrblöcke bezeichnet.
�[0044] In Figur 20 sind zwei Rohrblöcke 191, 192 ver-
einfacht dargestellt, die ebenfalls U- �förmig durchströmt
werden. Allerdings sind die beiden Rohrblöcke 191, 192
so verschaltet, dass jeder Rohrblock nur einfach durch-
strömt ist.
�[0045] Das eintretende Fluid ist durch einen Pfeil 194
angedeutet. Durch einen Pfeil 195 ist angedeutet, dass
der Rohrblock 191 einfach durchströmt wird. Durch einen
Pfeil 196 ist angedeutet, dass das aus dem Rohrblock
191 austretende Fluid dem Rohrblock 192 zugeführt
wird. Dieses Fluid durchströmt dann, wie durch einen
Pfeil 197 angedeutet ist, den Rohrblock 192 einfach. Das
austretende Fluid ist durch einen Pfeil 198 angedeutet.
�[0046] Die in den Figuren 18 bis 20 dargestellten Ver-
schaltungen können auf einfache Art und Weise mit
Mehrfachsteckschuhen, wie sie in den Figuren 11 bis 17
und im verbauten Zustand dargestellt sind, realisiert wer-
den. Der erfindungsgemäße Wärmetauscher liefert unter
anderem die folgenden Vorteile: Darstellung eines ko-
stengünstigen Öl-/ �Luft-�Kühlers; Darstellen eines hochfe-
sten Kühlers mit einer hohen Leistungsdichte; Darstellen
eines Kühlers für universelle Blockmaße; Verwendung
von Gleichteilen im Fertigungsprozess; einfache Darstel-
lung von unterschiedlichen Umlenkungen in der Block-
breite/�tiefe; Kostenvorteil durch standardisierte Einzel-
teile; variable Blockabmessungen mit nur einer Rohrtiefe
möglich; variable Verschaltungsmöglichkeit.

Patentansprüche

1. Wärmetauscher, insbesondere für ein Kraftfahr-
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zeug, mit mehreren aufeinander gestapelten und
miteinander verbundenen Leitungseinrichtungen
(3-9), insbesondere Flachrohren, die an ihren Enden
jeweils ein Durchgangsloch zum Zuführen oder Ab-
führen eines Mediums aufweisen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leitungseinrichtungsen-
den jeweils in einem Steckschuh (11-17, 21-27;�41)
aufgenommen sind.

2. Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Steckschuhe
(11-17,21-27; �41) in Stapelbauweise übereinander
angeordnet sind.

3. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckschuh (41) aus einem Stanzteil geprägt ist.

4. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckschuh (41) einstückig aus zwei Hälften (44,45)
gebildet ist, die durch eine vorzugsweise in Quer-
richtung der Leitungseinrichtung verlaufende Biege-
linie (48) miteinander verbunden sind.

5. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckschuh (41) von einer im Wesentlichen recht-
eckförmigen Platte (42) gebildet wird, die durch die
Biegelinie in zwei im Wesentlichen rechteckförmige
Hälften (44,45) unterteilt ist, die zusammengefaltet
sind.

6. Wärmetauscher nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Steckschuhhälf-
ten (44,45) einen vertieften Randbereich (51,52) auf-
weisen, mit dem die Steckschuhhälften aneinander
anliegen.

7. Wärmetauscher nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vertieften Randbereiche
(51,52) einen wannenförmigen Aufnahmeraum für
ein Leitungseinrichtungsende begrenzen.

8. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckschuh (41) zwei Durchgangslöcher (61,62)
aufweist, die konzentrisch zueinander angeordnet
sind.

9. Wärmetauscher nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Randbereiche der Durch-
gangslöcher (61,62) erhaben ausgebildet sind und
jeweils im Wesentlichen die Gestalt eines Napfs
(55,56) mit einem Boden aufweisen, in welchem das
zugehörige Durchgangsloch ausgespart ist.

10. Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-

kennzeichnet, dass mehrere Leitungseinrichtun-
gen (131,132), insbesondere Flachrohre, nebenein-
ander angeordnet sind.

11. Wärmetauscher nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei Leitungseinrichtungen
(131,132), insbesondere Flachrohre, nebeneinan-
der angeordnet sind.

12. Wärmetauscher nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leitungseinrich-
tungsenden von mindestens zwei nebeneinander
angeordneten Leitungseinrichtungen (131,132), ins-
besondere Flachrohren, jeweils in einem Mehrfach-
steckschuh (110,130) aufgenommen sind.

13. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 10 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
Mehrfachsteckschuhe (130, 133-137) in Stapelbau-
weise übereinander angeordnet sind.

14. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 10 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass der Mehrfach-
steckschuh (110) aus einem Stanzeteil geprägt ist.

15. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 10 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass der Mehrfach-
steckschuh (110) einstückig aus zwei Hälften.
(111,112) gebildet ist, die durch eine in Querrichtung
der Leistungseinrichtungen verlaufende Biegekante
oder Biegelinie (114) miteinander verbunden sind.

16. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 10 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass der Mehrfach-
steckschuh (110) mehrere voneinander getrennte
Aufnahmebereiche (116, 117) für jeweils ein Lei-
tungseinrichtungsende aufweist.

17. Wärmetauscher nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmebereiche
(116,117) für jeweils ein Leitungseinrichtungsende
durch einen Trennbereich (119) voneinander ge-
trennt sind, in dem die beiden Hälften (111,112), aus
denen der Mehrfachsteckschuh einstückig gebildet
ist, dicht miteinander verbunden sind.

18. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 15 bis
17, dadurch gekennzeichnet, dass der Mehrfach-
steckschuh (110) von einer im Wesentlichen recht-
eckförmigen Platte gebildet wird, die durch die Bie-
gekante oder Biegelinie (114) in zwei im Wesentli-
chen rechteckförmige Hälften unterteilt ist, die zu-
sammengefaltet sind.

19. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 16 bis
18, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Mehrfachsteckschuhhälften (111,112) vertiefte
Randbereiche (121,122) aufweisen, die sich, zumin-
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dest teilweise, � um die Aufnahmebereiche (116,117)
herum erstrecken und mit denen die Mehrfachsteck-
schuhhälften (111,112) aneinander anliegen.

20. Wärmetauscher nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vertieften Randbereiche
(121,122) jeweils einen wannenförmigen Aufnah-
meraum für ein Leitungseinrichtungsende begren-
zen.

21. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 16 bis
20, dadurch gekennzeichnet, dass der Mehrfach-
steckschuh (110) in jedem Aufnahmebereich
(116,117) zwei Durchgangslöcher (124,125) auf-
weist, die konzentrisch zueinander angeordnet sind.

22. Wärmetauscher nach Anspruch 21, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Randbereiche der Durch-
gangslöcher (124,125) erhaben ausgebildet sind
und jeweils im Wesentlichen die Gestalt eines Napfs
(127) mit einem Boden (128) aufweisen, in welchem
das zugehörige Durchgangsloch (124) ausgespart
ist.

23. Wärmetauscher nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass meh-
rere Leitungseinrichtungen (3-9;�141-145) überein-
ander gestapelt sind, und dass zwischen zwei Lei-
tungseinrichtungen jeweils eine Leiteinrichtung
(31-36;�157) angeordnet ist.
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